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              Für Sie persönlich! 
Liebe Leserin, lieber Leser der Kirchenpost! 

„Brannte nicht unser Herz“, so beginnt 
der Monatsspruch für April. Und wir wer-
den damit an die Ostergeschichte erin-
nert. „Brannte nicht unser Herz?“ Wenn 
ich das so lese, kommt unwillkürlich die 
Frage auf: Wofür brenne ich eigentlich?  
In der ersten Konfirmandenstunde kamen 
wir beim Vorstellen auf die Hobbys zu 
sprechen. Die Jungs waren meistens be-
geistert von Fußball, Eishockey, Compu-
tern oder der Feuerwehr, die Mädchen 
von BalleƩ, Reiten, Kickboxen oder Lesen. 
Solche Hobbys brauchen Zeit, da ist der 
kirchliche Unterricht nicht ganz so leicht 
mit einzuplanen. Bei einem Mädchen war 
es einmal besonders schwer, genügend 
Zeit für den Konfirmandenunterricht zu 
finden. Sie war begeisterte Schwimmerin 
und nahm an großen WeƩkämpfen teil. 
Dadurch fehlte sie die HälŌe des Unter-
richts. Nach der KonfirmaƟon widmete sie 
sich wieder ganz ihrem Hobby und ich sah 
sie lange nicht. Zehn Jahre später rief sie 
bei mir an und bat um einen Termin für 
ihre Hochzeit. Im Traugespräch erinnerte 
ich mich an sie als Konfirmandin und frag-
te, was denn aus ihrer großen Sportkarie-
re als Schwimmerin geworden sei. Sie 
erzählte, dass sie ein Jahr nach der Konfir-
maƟon eine Sehnenverletzung erliƩen 
haƩe und sie das WeƩkampfschwimmen 
aufgeben musste. „Im Nachhinein tut es 
mir leid“, sagte sie, „dass ich nicht öŌer 
im Konfer war, denn wir haben da echt 
coole Sachen gemacht und der Glaube ist 
ja das, was schließlich trägt. Das habe ich 
kapiert, als meine Träume, eine große 

Schwimmerin zu werden, geplatzt waren. 
Als dann auch noch mein Vater viel zu 
früh verstarb, war mein einziger Halt der 
Glaube. Nur durch die Hoffnung, dass es 
da noch mehr gibt, konnte ich überhaupt 
weiterleben.“ 
 
Damals in Jerusalem gingen zwei Jünger 
zurück in ihr Dorf Emmaus. Sie waren 
traurig, enƩäuscht und mutlos. Ihre Hoff-
nung, Jesus würde der neue König, haƩe 
sich zerschlagen. Doch dann geht plötzlich 
einer mit Ihnen, der ihnen die Bibel er-
klärt, der sie wieder Licht sehen lässt und 
der sie tröstet, indem er sie, als es Abend 
wird, nicht allein lässt. Er isst mit ihnen 
und sie erkennen ihn: Jesus.  
 
„Brannte nicht unser Herz, da er mit uns 
redete?“, stellen sie fragend fest. Jesus 
lebt und redet, auch heute noch.  Ein ge-
lesenes Bibelwort, ein GoƩesdienst, eine 
Gruppenstunde, das Heilige Abendmahl, 
eine Begegnung, all das kann uns den 
Glauben und die Hoffnung auf den leben-
digen GoƩ in Jesus großmachen. In der 
Passionszeit hören wir, wie nah uns der 
Mensch Jesus kam und an Ostern hören 
wir vom Sieg des Lebens über den Tod. 
LeidenschaŌlich brennt GoƩ voller Liebe 
für uns und möchte uns anstecken mit 
seinem Feuer, sodass auch unsere Herzen 
für das Leben und die Liebe zu GoƩ und 
zu den Menschen brennen. 

Ihre 
Susanne Memminger 

Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns redete. 
Lukas 24,32 
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GoƩesdienste im Haus Rotmaintal Rückblick  
„Ich kenne Sie doch, Sie haben damals meinen 
Sohn und seine Frau getraut“. Das waren die ers-
ten Worte beim GoƩesdienst im Haus Rotmaintal. 
Das Eis war sofort gebrochen und ich spürte, die 
Freude und Herzlichkeit, mit der ich am Rot-Kreuz-
Platz 1 von den Bewohnerinnen und Bewohnern 
empfangen wurde, waren groß. Zweimal im Monat 
findet ein GoƩesdienst im Untergeschoß des Hau-
ses staƩ. Dazu kommen etwa 20 bis 30 Bewohnerinnen und Bewohner zusam-
men. Manche singen noch mit fester SƟmme die Lieder mit, andere lauschen den 
Melodien und Texten, die von Dorothea Kampa mit Elan und Schwung begleitet 
werden. Meistens bringe ich etwas zum Anschauen mit. Eine Uhr, ein Kelch, eine 
Taschenlampe, ein Wagenrad, ein Metermaß weckten Erinnerungen und verdeut-
lichten das aus der Bibel Gehörte. So sind die GoƩesdienste oŌ noch Anlass zu 
einem Nachgespräch auf dem Gang und es werden schon mal zwei Stunden bis ich 
wieder aus dem Untergeschoß des Hauses nach oben komme.  

Am Tag vor dem Heiligen Abend waren sowohl 
Bewohnerinnen und Bewohner als auch Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter zum gemeinsamen 
GoƩesdienst im Speiseraum versammelt. Es 
war so voll, dass manche nicht mehr herein-
kommen konnten. Frau Schramm und ihr Team 
schaŏen es aber, dass sich niemand ausge-
schlossen fühlte und alle bei „SƟlle Nacht“ spü-
ren durŌen: Der Heiland ist für mich geboren.  

Am 2. Januar begrüßten wir das neue Jahr mit einem GoƩesdienst zur Jahreslo-
sung: „PrüŌ alles, das Gute aber behaltet“. Beim Überlegen, was denn das Gute 
alles sein kann, kamen wir auf sehr viele Ge-
schenke und Gaben GoƩes: Humor, Gesund-
heit, Nahrung, Familie, Frieden, Zusammen-
halt. So regierte gleich am Anfang des Jahres 
die Freude über so viel Gnade GoƩes unser 
Beisammensein und wir nahmen uns alle fest 
vor, im neuen Jahr das Gute, was GoƩ uns 
schenkt, zu suchen, zu sehen, festzuhalten und 
einander davon zu erzählen. 

Susanne Memminger 
(Fotos: privat) 
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     „LEGO Bautag“ - ein voller Erfolg! Rückblick  

Das Abenteuerteam hat am 23.11.2024 einen Lego- 
Bautag für Kinder im evangelischen Gemeindehaus 
veranstaltet. Für die Veranstaltung wurde extra ein 
Jugendpfarrer engagiert, der in eindrucksvoller 
Weise den Tag zusammen mit den fleißigen Helfern 
des Abenteuerteams in Zusammenarbeit mit dem Kellerteam durchgeführt 
hat. Zu Beginn wurde den ca. 50 Kindern die biblische Geschichte vom 
„Hauptmann von Kapernaum“ eindrucksvoll in Form einer Legogeschichte 
erzählt. Anschließend haben die kleinen Baumeister gemeinsam in Bauteams 
eine kompleƩe Stadt inklusive Kirche, Schule, Rathaus, PolizeistaƟon, Eis-

landschaŌ, Sparkasse, Sportanlagen, 
den unterschiedlichsten GeschäŌen 
und Wohnhäusern erbaut. Christliche 
Lieder und coole Spiele standen eben-
falls auf dem Programm. Dank den vie-
len freiwilligen Helfern war für ausrei-
chend Essen und Trinken gesorgt. Wir 
haƩen viel Spaß! Vielen Dank für das 
Engagement aller! 

Sternsinger 2025 
Am 5. Januar wurden im GoƩesdienst in Altenplos von 
Pfr. Thomas Wolf 14 Sternsinger aus der evang. und 
kath. Kirchengemeinde ausgesandt, um den Segen für 
das neue Jahr 2025 in die Häuser zu bringen und für 
das Sternsingerprojekt 2025 "Rechte für Kinder-
Kinderrechte" zu sammeln. 
  
Am 6. Januar wurde die Spende in Höhe von mehr  
als 2100 Euro im kath. GoƩesdienst übergeben. 
 

Herzlichen Dank allen Spendern und den tapferen Sternsingern! 

Rückblick  
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- Jugendausschuss 

Samstag 
17. Mai 2025 

DORFPARK-PICKNICK 
IN ALTENPLOS 

16:00 Uhr 
beim Mainauenhof 

Herzliche Einladung vom Abenteuerteam 

Nachdem Torsten Backer auf eigenen Wunsch seinen Dienst als Jugendrefe-
rent im Dezember gekündigt hat, übernahm der Jugendausschuss mit großer 
Souveränität, Kompetenz und hohem Engagement die OrganisaƟon und teil-
weise auch die Durchführung der laufenden Projekte in der Kinder- und Ju-
gendarbeit. Auch allen anderen Engagierten im Abenteuerteam, Keller, 
Jungschar, Freizeiten und Konfiarbeit ganz herzlichen Dank. 
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Kar- und OstergoƩesdienste 
Gründonnerstagsgottesdienst  
am 17. April um 19.30 Uhr in Neudrossenfeld  
mit Tischabendmahl  
 
 

Karfreitagsgottesdienst  
am 18. April um 9.30 Uhr in Neudrossenfeld                      
                                             
 

Andacht zur Sterbestunde Jesu 
am 18. April um 15.00 Uhr auf dem Friedhof  
Neudrossenfeld 
   

        Osternacht 
am 20. April um 5.30 Uhr mit Hl. Abendmahl (Start am Friedhof) 
 
 

Osterfestgottesdienst  
am 20. April um 9.30 Uhr mit dem „kleinen Chor“ und Hl. Abendmahl  
 
 

Ostermontagsgottesdienst       
am 21. April um 10.30 Uhr im Dorfpark Altenplos mit Hl. Abendmahl 

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Osterfest                                                                
und laden Sie herzlich ein, mit uns zu feiern.  

(Foto: G. Kolb) 



8  

 

Am Sonntag, 13.04.2025  
findet um 18.15 Uhr in der Kirche 

eine Gedenkveranstaltung  
zum Ende des 2. Weltkriegs  

für unsere OrtschaŌen vor 80 Jahren staƩ. 

Es soll der Gefallenen gedacht wer-
den, der friedlichen Übergabe an die 
amerikanische Armee und auch des 
Leides, das seitdem jeder Krieg und 
jeder Konflikt über die Menschen ge-
bracht hat. 

(Foto: M. Schönauer) 

GedenkgoƩesdienst 

Am Mitarbeitendendankfest 2024 wurde der Ehren-
amtsoscar verliehen. Der Oscar ging auf Wander-
schaŌ. Eigentlich sollte jede und jeder ehrenamtliche 
Mitarbeitende in unserer Gemeinde den Oscar für 
kurze Zeit beherbergen, um dann, nach einem Foto 
mit dem Oscar und einer Mail ans Pfarramt, mit Na-

me, TäƟgkeit und Zeitraum der TäƟgkeit, an die Nächsten weitergege-
ben werden. Die Idee war, dass wir einen Überblick bekommen, wer 
alles seit wann in welchen Bereichen akƟv war und ist. Doch nun ist 
der Oscar verschollen und es sind erst drei (3!) E-Mails eingegangen… 

Ehrenamtsoscar 

OSCAR GESUCHT! 
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Wichtige Termine in und außerhalb unserer Gemeinde 
· Samstag, 15. März 2025 9:00 Uhr  

Erste Synode des neuen Dekanates Bayreuth 
(aus Bayreuth-Bad Berneck und Pegnitz) mit 
Wahl des Dekanatsausschusses, der maßgeb-
lich für Stellenzuweisungen, Zuschüsse für  
Gebäude usw. verantwortlich ist. 

· Sonntag, 16. März 2025 10:00 Uhr 
Einführung der neuen Regionalbischöfin Berthild Sachs in der Stadtkir-
che in Bayreuth.  

· Sonntag, 23. März 2025 9:30 Uhr  
VorstellungsgoƩesdienst der Konfirmandinnen und Konfirmanden 2025 
– ein GoƩesdienst eben nicht nur für Eltern und Großeltern und Paten. 
Die Jugendlichen sagen ja zur Gemeinde, begleiten Sie die jungen Men-
schen. Zeigen Sie Interesse, ich bin mir sicher, diese andere Form des 
GoƩesdienstes wird für alle interessant. 

· MiƩwoch, 26. März 2025  
Kreuzweg der Jugend 18:00 Uhr Startpunkt wird noch bekannt gegeben, 
EJ Dekanat Bayreuth. 

· Sonntag, 4. Mai 2025  
„…ins Gespräch gebracht: Nach dem MobilitätsgoƩesdienst 2024 der  
2. GoƩesdienst in einer anderen Form: Mit Erzbischof em. Prof. Dr. 
Schick“:  
Als Erzbischof hat Prof. Dr. Schick viele, auch umstriƩene Strukturverän-
derungen in der Erzdiözese Bamberg verantwortet. Der Blick auf die  
katholischen Geschwister lässt ahnen, was uns als evangelische Kirche  
in den nächsten Jahren erwartet. Größere Regionen, weniger Hauptamt-
liche, weite Wege usw. Wie kann man mit neuen und ungewohnten 
Strukturen den KernauŌrag, das Evangelium zu verkündigen und die 
Sakramente zu feiern, verantwortlich und gut für die Menschen  
dennoch umsetzen? Wir dürfen gespannt auf die Ausführungen von  
Erzbischof em. Prof. Dr. Schick sein. 
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BegegnungsgoƩesdienst 

In diesem Jahr wollen wir wieder gemeinsam mit den Kirchengemeinden 
Heinersreuth und Kreuzkirche/Bayreuth und dem Posaunenchor feiern.  

Der GoƩesdienst findet auf der Wiese 
vor der WaldhüƩe im Limmersdorfer 
Forst staƩ.  
Der GoƩesdienst in Neudrossenfeld 
enƞällt an diesem Tag.  

Beginn ist erst um 10.00 Uhr, so dass  
diejenigen, die sich zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad dorthin auf den Weg machen, 
nicht allzu früh starten müssen.   

Bei schlechtem WeƩer werden wir in unsere DreifalƟgkeitskirche  
ausweichen. 
Wer eine Miƞahrgelegenheit benöƟgt, melde sich biƩe im Pfarramt. 

(Foto: M. Schönauer) 
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Dem neuen Kirchenvorstand gehören an:  

Gerhard Andersch Altdrossenfeld 

Thomas Greim Altdrossenfeld 

Hans Reinhard Hermsdörfer Altdrossenfeld 

Lukas Kammerer Altdrossenfeld 

Stephanie Linhardt Neudrossenfeld 

Thomas Neugebauer Altdrossenfeld 

Frank Neumann Unterbrücklein 

Ben Schirmer Neudrossenfeld 

Pfarrer Thomas Wolf Neudrossenfeld 

Constanze Beer Oberkeil 

Ina Schrievers Neudrossenfeld 

Der neue Vertrauensmann ist Thomas Greim 
und sein Stellvertreter Frank Neumann. 

Der neue Kirchenvorstand hat seine Arbeit  
bereits im Dezember aufgenommen. Auf der Kir-
chenvorstandsrüstzeit im Januar sind wir mit Be-
gleitung der Kirchenvorstands-Fachbegleitung in 
die nächsten  sechs Jahre gestartet. Was ist uns 
im Miteinander wichƟg, wie arbeiten wir mitei-
nander und was haben wir im Blick auf die  
Gemeinde, damit das Evangelium Jesu ChrisƟ 
immer neu ausgebreitet werden kann? 
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Weltgebetstag 2025 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
am Freitag, 7. März 2025 um 19 Uhr 

in der evangelischen Kirche St. Bartholomäus in Bindlach. 
Alt und Jung, ökumenisch, Männer und Frauen! 

Im Anschluss sind Sie alle herzlich ins Gemeindehaus eingeladen. Dort werden 
wir bei Speisen, die nach Rezepten der Cookinseln gekocht sind, Gelegenheit 
haben, ins Gespräch zu kommen. 

Wir Frauen aus dem Vorbereitungsteam der Kirchengemeinden Bindlach und 
Neudrossenfeld freuen uns auf Sie! 

ChrisƟnnen der Cookinseln - einer Inselgruppe im Südpazifik, viele, viele tau-
send Kilometer von uns enƞernt - laden ein, ihre posiƟve Sichtweise zu teilen: 
wir sind „wunderbar geschaffen!“ und die Schöpfung mit uns.  

Ein erster Blick auf die 15 weit verstreut im Südpazifik liegenden Inseln könnte 
dazu verleiten, das Leben dort nur posiƟv zu sehen. Es ist ein Tropenparadies 
und der Tourismus der wichƟgste WirtschaŌszweig der etwa 15.000 Men-
schen, die auf den Inseln leben. 

Ihre posiƟve Sichtweise gewinnen die Schreiberinnen des Weltgebetstag-
GoƩesdienstes aus ihrem Glauben - und sie beziehen sich dabei auf Psalm 
139. Trotz zum Teil auch problemaƟscher Missionierungserfahrungen wird der 
christliche Glaube auf den Cookinseln von gut 90% der Menschen selbstver-
ständlich gelebt und ist fest in ihre TradiƟon eingebunden. Die Schreiberinnen 
verbinden ihre Maorikultur, ihre besondere Sicht auf das Meer und die Schöp-
fung mit den Aussagen von Psalm 139. Wir sind eingeladen, die Welt mit ihren 
Augen zu sehen, ihnen zuzuhören, uns auf ihre Sichtweisen einzulassen. 

- 
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Die ChrisƟnnen der Cookinseln sind stolz auf ihre Mao-
rikultur und Sprache, die während der Kolonialzeit un-
terdrückt war. Und so finden sich Maoriworte und  
Lieder in der Liturgie wieder. Mit Kia orana grüßen die 
Frauen - sie wünschen damit ein gutes und erfülltes 
Leben.  

Nur zwischen den Zeilen finden sich in der Liturgie auch die SchaƩenseiten 
des Lebens auf den Cookinseln. Es ist der TradiƟon gemäß nicht üblich, 
Schwächen zu benennen, Probleme aufzuzeigen, Ängste auszudrücken. Selbst 
das große Problem der Gewalt gegen Frauen und Mädchen wird kaum the-
maƟsiert. ExperƟnnen und Experten bezeichnen die häusliche und sexuali-
sierte Gewalt als „most burning issue“. Auch die zum Teil schweren gesund-
heitlichen Folgen des weit verbreiteten massiven Übergewichts vieler Cookin-
sulanerinnen und Cookinsulanern werden nur andeutungsweise in der Litur-
gie erwähnt.  

„Wunderbar geschaffen!“ sind diese 15 Inseln. Doch ein Teil von ihnen - 
Atolle im weiten Meer- ist durch den ansteigenden Meeresspiegel,  
Überflutungen und Zyklone extrem bedroht oder bereits zerstört. Welche 
Auswirkungen der mögliche Tiefseebergbau für die Inseln und das gesamte 
Ökosystem des (Süd-)pazifiks haben wird, ist unvorhersehbar. Auf dem  
Meeresboden liegen wertvolle Manganknollen, die seltene Rohstoffe  
enthalten und von den IndustrienaƟonen höchst begehrt sind. Die Bewohne-
rinnen und Bewohner der Inseln sind sehr gespalten, was den Abbau betriŏ - 
zerstört er ihre Umwelt oder bringt er hohe Einkommen?  

Welche Sicht haben wir, welche PosiƟon nehmen wir ein - was bedeutet 
„wunderbar geschaffen!“ in unseren Kontexten? Was hören wir, wenn wir 
den 139. Psalm sprechen? 

Sie sind herzlich eingeladen zum ökumenischen 
Weltgebetstag-GoƩesdienst! 



 Unȿʑɠ     

     

                                   

            
                            

 
1. Juni 2025 

Goldene KonfirmaƟon 
Silberne KonfirmaƟon 

 

8. Juni 2025
JubelkonfirmaƟonen  

 

Die nächsten 
InternaƟonalen  
GoƩesdienste  
in der Stadtkirche  

in Bayreuth 
finden am Samstag, 
22.02./12.04. 

jeweils um 
17.00 Uhr staƩ. 
Am 22.02. singt unser "kleiner Chor" 



sɭʕwʋɠɇeɡ   BȾɏԼ  

 

Im Zuge der  
"offenen Kirche"  

ist das Nordportal ebenso 
wie der Haupteingang der 
Kirche tagsüber geöffnet.  

Der Eingang zum 
Nordportal ist ebenerdig  

und barrierefrei! 
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Neues vom Posaunenchor 
Wie steht es um den Posaunenchor in Neudrossenfeld? 

Seit dem Wegzug 2023 von Theresa Motschmann ist 
der Posaunenchor Neudrossenfeld ohne feste Chorlei-
tung. Interimsweise haƩe ich (Friederike Schaumkell) 
angeboten, dass der Chor bei uns im Heinersreuther 
Posaunenchor, dessen Chorleiterin ich bin, mitproben 
kann, bis wieder eine neue Chorleitung gefunden ist. 

Dies haƩen die Bläser und Bläserinnen auch zeitweise wahrgenommen und 
sie haƩen uns auch bei einigen unserer GoƩesdienst-Einsätze verstärkt.  
Im März 2024 wurde dann ein neuer Chorleiter gefunden:  Stephan Eschen-
bach. Doch auch dieser hat den Posten leider nach nur wenigen Wochen wie-
der aufgegeben, so dass der Chor wieder ohne Chorleitung war.  
Im Juni 2024 teilte mir die ehemalige Chorleite-
rin Juliane Fürstenau mit, dass die Bläserinnen 
und Bläser des Neudrossenfelder Posaunencho-
res nun offiziell bis auf weiteres beim Posaunen-
chor Heinersreuth mit proben möchten.  
Darüber haben wir uns sehr gefreut, denn die 
Bläserinnen und Bläser beider Chöre kennen 
sich schon durch verschiedene gemeinsame 
Einsätze (bspw. unseren gemeinsamen Himmel-
fahrtsgoƩesdienst an der WaldhüƩe), wir verstehen uns, wir ergänzen uns 
gut und wir haben alle viel Freude beim gemeinsamen Musizieren. 
Bei genauerer Betrachtung habe ich also nun auch die Chorleitung für den 
Neudrossenfelder Chor bis auf weiteres übernommen, um unsere gemeinsa-
men Einsätze in Neudrossenfeld und Heinersreuth zu koordinieren. 

Einige unserer Einsätze möchte ich Ihnen 
gerne vorstellen: 
Nachdem wir im August alle gemeinsam 
im ZeltgoƩesdienst der Landjugend Un-
terkonnersreuth (Foto) und im GD des 
OGV Heinersreuth die GoƩesdienstbesu-
cher musikalisch begleitet haben, war 
unser erster gemeinsamer GD- Einsatz in 
Neudrossenfeld dann am 27. Oktober 
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2024. Und am Volkstrauertag haben wir den GD im Gemeindehaus in Alten-
plos bläserisch begleitet. Anfang Dezember haben wir gemeinsam auf dem 
Adventsmarkt in CoƩenbach gespielt. 

Und einen weiteren sehr schönen gemeinsamen 
Bläsereinsatz haƩen wir am 27. Dezember 2024 in 
den beiden Seniorenheimen in Neudrossenfeld 
(Foto) und Heinersreuth. Wir haben für die Senio-
rinnen und Senioren Advents- und Weihnachtslie-
der gespielt, die sie zum Teil kräŌig und mit  
Freuden mitgesungen haben.  
Ich freue mich auf eine weitere gute Zusammen-
arbeit mit den Bläserinnen und Bläsern beider  
Posaunenchöre in diesem Jahr und hoffe, dass wir 
eine gute Balance der Einsätze in den beiden  
Kirchengemeinden finden werden.  

Herzlichst  
Friederike Schaumkell 

(Foto: M. Schönauer) 

(Foto: W. Schneider) 
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Frühjahrssammlung 2025 
Mut gegen Armut 
ArmutsorienƟerte Projekte 
Unser christlich-diakonischer AuŌrag lautet, 
Armut zu bekämpfen und Menschen in Not 
zu unterstützen. Deshalb engagieren sich 
Diakonie und Kirche auf vielfälƟge Weise mit 
„Mut gegen Armut“. Die Kirchliche Allgemei-
ne Sozialarbeit (KASA) ist oŌ eine der ersten 
Anlaufpunkte für Beratung und Hilfe bei sozi-
alen Notlagen. Zudem engagieren sich die 
Mitarbeitenden in rund 200 armutsorienƟer-
ten Projekten und IniƟaƟven vor Ort.  
 
Damit diese Projekte und alle anderen Leis-
tungen der Diakonie auch weiterhin angebo-
ten werden können, biƩen wir bei der Früh-
jahrssammlung vom 31. März bis 06. April 
2025 um Ihre Unterstützung.  

Herzlichen Dank! 
20%  der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben in den Kirchengemeinden 

 für die diakonische Arbeit vor Ort.  
45%  der Spenden an die Kirchengemeinden verbleiben im Dekanatsbezirk für  

 die diakonischen Arbeit. 
35%  der Spenden an die Kirchengemeinden werden an das Diakonische Werk  

 Bayern für die Projekƞörderung in ganz Bayern weitergeleitet.  
 

Weitere InformaƟonen zur Kirchlichen Allgemeinen Sozialarbeit (KASA) erhalten  
Sie im Internet unter www.diakonie-bayern.de, bei Ihrem örtlichen Diakonischen 
Werk sowie beim Diakonischen Werk Bayern. 
Andreas Humrich, Tel.: 0911/9354-314, a.humrich@diakonie-bayern.de  

Die Diakonie hilŌ. Helfen Sie mit.  
Spendenkonto: DE20 5206 0410 0005 2222 22  
SƟchwort: Frühjahrssammlung 2025  
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Aus unserer Gemeinde 
Taufen und andere Termine 

Die 2. Pfarrstelle, die seit Juli 2024 nur noch 50% umfasst, ist aktuell weiter 
auf unabsehbare Zeit unbesetzt. Und es gab bisher nur eine Person, die sich 
ernsthaŌ informiert hat. Selten, aber doch immer wieder, wird Unverständnis 
laut, warum manches nicht mehr so ist, wie es war. Ich biƩe um Verständnis, 
dass trotz der enormen Mithilfe von Pfarrer i.R. Goƪried Lindner, insbesonde-
re bei Trauerfeiern, Taufen, GoƩesdiensten und Besuchen, manches nicht 
mehr so möglich ist. Zudem ist aktuell die 100% Stelle der JugendreferenƟn 
unbesetzt. Aus 300% wurde 100% vor Ort. Pfarrerin Susanne Memminger ist 

auch nur im Teildienst für die Seniorenarbeit in 
der Region Bindlach/Neudrossenfeld zustän-
dig.  Wir versuchen vieles möglich zu machen. 
Doch manchmal gibt es Termine, die wünschens-
wert, aber nicht realisierbar sind. Insbesondere 
bei Taufen und Trauungen, wo viele Wünsche 
aus der Familie unter einen Hut zu bringen sind 
oder bei den zahlreichen Vereinsfeiern in der 
Adventszeit „kneiŌ“ es manchmal mit Wunsch-
terminen. Zudem werden aktuell viele weitere 

Pfarrerinnen und Pfarrer verabschiedet und wir versuchen uns gegenseiƟg 
auszuhelfen, wie es irgendwie möglich ist. Und das ist die biƩere Wahrheit: 
Die SituaƟon wird auf Dauer nicht besser. Die Landeskirche rechnet ganz kon-
kret damit, dass bis 2035 nur noch die HälŌe der bisherigen Pfarrstellen be-
setzt sein wird. Was bleibt? Gelassenheit, Verständnis und kreaƟves miteinan-
der Überlegen, was wie gehen könnte. Dazu braucht es rechtzeiƟge Planung 
und KompromissbereitschaŌ auf allen Seiten.  
Danke für Ihre Unterstützung. 
Pfr. Thomas Wolf 


















